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Da sich von den obgenannten zwei Projekten, die nicht mehr in

Berücksichtigung gezogen werden konnten, dasjenige mit dem Motto

«Fasching» als preiswürdig erwies, so hat die Jury dessen Ankauf empfohlen.
Sämtliche Entwürfe bleiben bis Mitte März im ersten Stock der alten

Kaserne an der Beckenstube in Schaffhausen (9—12, 2—6 Uhr) öffentlich

ausgestellt.

Primarschulgebäude in Winterthur. (Bd. XXXIII S. 9.) Von den

für diesen Ideenwettbewerb eingegangenen 69 Entwürfen haben folgende
vier Preise erhalten: einen Preis von 450 Fr. der Entwurf «Jugend» des

Herrn Arch. F. Frisch in Zürich, Preise von je 400 Fr. die Entwürfe

Vereinsnachrichten.

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.

Die neue Stauffacher - Brücke in Zürich.
Referat über den Vortrag des Herrn Stadtingenieurs Wenner,

gehalten in der VII. Sitzung 8. Februar IÎ
Einleitend führte der Vortragende die Gründe an, welche die städtischen

Behörden in Anbetracht der gesteigerten Verkehrsbewegungen zur

Fig. 3. Ausführungs-Entwurf für die Stauffacher-Brücke in Zürich.

So

gässse ms?mBW iR^aSS

Ansicht. 1 : 300.

«Jdee Südost» des Herrn Arch. Walter Furrer in Winterthur und «Der

Jugend» des Herrn Arch. J. Rehfuss in Zürich, sowie einen Preis von

250 Fr. der Entwurf (Goldenes Kleeblatt) des Herrn Arch. Joh. Metzger
in Zürich.

Ueberbauung des Obmannamts-Areals in Zürich. (Bd. XXXII
S." 144, 15°)* Auf 182 verlangte Programme dieses Ideen-Wettbewerbes
sind bis zum 1. März 25 Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht wird
voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche zusammentreten.

Nekrologie.

+ Alfred Gutknecht. Am 23. Februar d. J. ist Herr Gasdirektor
A. Gutknecht in St. Gallen, Mitglied der G. e. P., im Alter von 43 Jahren
einer kurzen, schweren Krankheit erlegen. Von Neftenbach, Kt. Zürich

gebürtig, besuchte Gutknecht die mechanisch-technische Schule des eidg.

Polytechnikums in den Jahren 1876—79j sofort nach Beendigung seiner

Sfudien in die Bauleitung des Wasserwerkes Augsburg eintretend. Im
Laufe des folgenden Jahrzehntes sehen wir ihn mit Vorarbeiten, der

Bauleitung und Projektierung von Wasserversorgungsanlagen in Städten der

Rheinprovinz und Suddeutschlands thätig, zuletzt 1886—88 als Oberingenieur
der Bauleitung des Wasserwerkes in Mannheim, von wo er sich 1889 nach

Italien wandte, um in der Stellung eines Oberingenieurs die Projektierung
und Ausführung der Wasserversorgung von Mailand zu leiten. 1892

verlegte er seine Wirksamkeit wiederum nach Deutschland als Oberingenieur
beim Bau der Wasserversorgung der östlichen Vororte Berlins; ein Jahr
später, nach I7jähriger, erfolgreicher und ehrenvoller Thätigkeit im
Auslande in die Heimat zurückkehrend, wurde ihm die Stelle eines Direktors
der städtischen Gas- und Wasserwerke in Biel übertragen. Dieses Amt hat

der Verstorbene bis Ende des vergangenen Jahres bekleidet. Neujahr
1899 nach St. Gallen übersiedelnd, war es ihm leider kaum zwei Monate

vergönnt, sich in dem neuen Wirkungskreise zu bethätigen.

f Emil Welti, alt Bundesrat in Bern, wurde am 24. Februar im

74. Lebensjahre vom Tode abberufen. Das letzte Jahrzehnt seines bedeutsamen

öffentlichen Wirkens war der Leitung des Eisenbahndepartementes

gewidmet, in welcher Eigenschaft er den Eisenbahnrückkauf vorbereitete.
Mehrere Jahre hat er auch dem eidg. Schulrate als_ Mitglied und Vice-

präsident angehört.

Redaktion: A. WALDNER
Flössergasse Nr. 1 fSclnau) Zürich.

Längenschnitt.

Anlage der neuen «Stauffacher-Strasse» veranlassten, um so eine neue

Verbindung der innern Stadt mit der nordwestlichen Peripherie zu schaffen.

Das Hauptobjekt im Zuge dieses neuen Verkehrsweges bildet die

Ueberbrückung des Sihlflusses in der geradlinigen Verlängerung der Seinaustrasse.

Die ersten Studien für diese Brücke, ursprunglich Rosengartenbrücke,'

später Stauffacherbrücke genannt, fallen in das Jahr 1897. Dem

ersten Projekte, einer kontinuierlichen Gitterbrücke in Bogenform mit drei

Oeffnungen wurde die staatliche Genehmigung versagt, mit Rücksicht auf
die durch die zwei S^rompfeiler bewirkten Stauungen und Störungen bei

Eisgang.

Vom städtischen Ingenieurbureau wurden nun verschiedene weitere

generelle Projekte aufgestellt, so :

Projekt II, Kontinuierliche Träger mit zwei Oeffnungen; approximative
Kosten 245 000 Fr.

Projekt III, Eiserne Bogenbrücke mit einer einzigen Oeffnung von

41,2 m bei 2,7 m Pfeilhöhe, deren Hauptträger als

sogenannte Krag- oder Konsolenträger ausgebildet waren*
Kosten 268000 Fr.

Projekt IV, Zwei steinerne Bogen mit 19/«Lichtweite; Kosten 272000 Fr.

Auf Anregung von Herrn Prof. Dr. Ritter wurden noch zwei weitere

Projekte: Eiserne Bogenbrücke mit drei Gelenken bei einer Oeffnung von

539, m Stützweite und 3,0 m Pfeilhöhe entworfen und zwar eines als

Vollwandbogen, das zweite als Bogenfachwerk ; Kosten je 240000 Fr.

Projekt II erhielt die Genehmigung der zuständigen Behörden und

wurde im Detail ausgearbeitet, wobei sich der Voranschlagsbetrag auf

265000 Fr. erhöhte.

Im Schosse des städtischen Baukollegiums, welchem diese generellen

Projekte zur Beurteilung vorgelegt waren, wurde, wie schon vom Tiefbauamt

hervorgehoben, die Ansicht unterstützt, dass vom ästhetischen

Standpunkte aus nur eine Brücke mit drei oder eine solche mit einer Oeffnung
in Frage kommen könne.. Speciell Herr Oberingenieur Moser sprach sich

dahin aus, eine Lösung mit einer Oeffnung in Beton zu suchen.

Auf diese Anregung hin wurden vom Tiefbauamte weitere Studien

gemacht, die von Erfolg gekrönt waren.

Die nunmehr zur Ausführung gelangende, in den Abbildungen
S. 80—82 dargestellte Brücke wird als Betonbrücke mit eisernen Gelenken,

nach dem Projekte des Herrn Maillart, Ingenieur beim Tiefbauamt, erbaut.

Die architektonische Ausgestaltung derselben ist den Entwürfen des Herrn
Stadtbaumeisters Gull zu verdanken. Die Genehmigung seitens der

Behörden erfolgte im November vorigen Jahres.
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